ﬁ}l— " Das Haus fiir
HIEL Chemikalien

Sicherheitsdatenblatt

Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.
Version: 2 Datum der Erstellung: 27.04.2020

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des

Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Bezeichnung des Stoffs Formaldehydlésung 35% Ph. Eur.

Registrierungsnummer (REACH) nicht relevant (Gemisch)

1.2  Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen: Laborchemikalie
Labor- und Analysezwecke

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstelit
Otto Fischar GmbH + Co KG
Kaiserstr. 221
D-66133 Saarbrlcken Deutschland

Telefon: 0681 982170 Fax: 0681 98217-99 E-Mail: info@fischar.de Webseite: www.carlroth.de

Auskunftsgebender Bereich:
Abteilung QM: Frau Dr. Laura Gobl

1.4 Notrufnummer

StraBBe Postleitzahl/Ort Telefon Webseite
Giftinformationszentrum | Robert-Koch-Str. 40 37075 Goéttingen +49/(0)551 19240 http://
Nord www.giz-nord.de

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

21  Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Einstufung gem. GHS

Ab- Gefahrenklasse Gefahrenklasse und - Gefah-
schnitt kategorie renhin-
weis
3.10 akute Toxizitat (oral) (Acute Tox. 3) H301
3.1D akute Toxizitat (dermal) (Acute Tox. 3) H311
3.11 akute Toxizitat (inhalativ) (Acute Tox. 3) H331
3.2 Atz-/Reizwirkung auf die Haut (Skin Corr. 1B) H314
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Einstufung gem. GHS

Ab- Gefahrenklasse Gefahrenklasse und - Gefah-

schnitt kategorie renhin-
E
33 schwere Augenschadigung/Augenreizung (Eye Dam. 1) H318
3.4S Sensibilisierung der Haut (Skin Sens. 1) H317
3.5 Keimzellmutagenitat (Muta. 2) H341
3.6 Karzinogenitat (Carc. 1B) H350
3.8 spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) (STOTSE 1) H370
3.8R spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige Exposition (Reizung der (STOT SE 3) H335

Atemwege)

2.2  Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Gefahr

Piktogramme

GHSO05, GHS06, %

GHSO08

Gefahrenhinweise
H301+H311+H331  Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen

H335 Kann die Atemwege reizen

H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen

H350 Kann Krebs erzeugen

H370 Schadigt die Organe (Auge)

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise - Pravention

P260 Nebel/Dampf nicht einatmen.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise - Reaktion

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Klei-
dungssticke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fur ungehinderte At-
mung sorgen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser
spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen.
Weiter spulen.

P308+P311 BEI Exposition oder falls betroffen: GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Nur fur gewerbliche Anwender
Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung: Formaldehyd ... %, Methanol
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2.3

Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml

Signalwort: Gefahr

Gefahrensymbol(e)

H301+H311+H331 Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen.

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen.

H350 Kann Krebs erzeugen.

H370 Schadigt die Organe (Auge).

P260 Nebel/Dampf nicht einatmen.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen.
Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fur ungehinderte Atmung sorgen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P308+P311 BEI Exposition oder falls betroffen: GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

enthalt: Formaldehyd ... %, Methanol

Sonstige Gefahren

Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2

Gemische

Beschreibung des Gemischs

Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen.

Stoffname Identifika- Einstufuna aem.  Piktogramme  Spezifische Konzen-
tor 1272/2008/EG trationsgrenzen
Formaldehyd ... % CAS-Nr. 30-50 Acute Tox. 3/ H301 Skin Corr. 1B: H314: C >
50-00-0 Acute Tox. 3/ H311 @ 25 %
Acute Tox. 3/ H331 Skin Irrit. 2: H315: 5% < C
EG-Nr. Skin Corr. 1B/ H314 <25%
200-001-8 Eve Dam. 1/H318 Eye Dam. 1; H318: C> 25
Skin Sens. 1/ H317 %
Index-Nr. Muta. 2 / H341 Eye Irrit. 2: H319: 5% < C
605-001-00-5 Carc. 1B/ H350 <25%
STOT SE 3/ H335 Skin Sens. 1; H317: C>0,2
REACH Reg.- %
Nr. STOT SE 3; H335: C>5%
01-
2119488953
20-XXXX
Methanol CAS-Nr. <15 Flam. Lia. 2/ H225 STOTSE 1; H370: C>10%
67-56-1 Acute Tox. 3/ H301 STOTSE 2; H371:3% < C
Acute Tox. 3/ H311 <10 %
EG-Nr. Acute Tox. 3/ H331
200-659-6 STOT SE 1/ H370
Index-Nr.
603-001-00-X
REACH Reg.-
Nr.
01-
2119433307-
44-XXXX
Anmerkungen

Voller Wortlaut der Gefahrenhinweise und EU-Gefahrenhinweise in ABSCHNITT 16.
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1

4.2

4.3

Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Selbstschutz des Ersthelfers. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Symptome kdnnen
auch erst viele Stunden nach der Exposition auftreten. Sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Inhalation

Die Person an die frische Luft bringen und fir ungehinderte Atmung sorgen. Bei unregelmaRiger
Atmung oder Atemstillstand sofort arztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-Malinahmen
einleiten.

Nach Kontakt mit der Haut

Bei Beruhrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser. Alle kontaminierten Kleidungsstlicke
sofort ausziehen. Unbedingt Arzt hinzuziehen.

Nach Beriihrung mit den Augen

Bei Beriihrung mit den Augen sofort bei ge6ffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieRendem
Wasser spilen und Augenarzt aufsuchen. Unverletztes Auge schitzen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Sofort Mund ausspulen und reichlich Wasser nachtrinken. Beim Verschlucken besteht die Gefahr der
Perforation der Speiseréhre und des Magens (starke Atzwirkung). Sofort Arzt hinzuziehen.

Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Reizung, Atzwirkung, Allergische Reaktionen, Husten, Schwindel, Benommenheit, Kopfschmerzen,
Atemnot, Magenperforation, Bewusstlosigkeit, Krampfe, Gefahr der Erblindung

Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1

5.2

Léoschmittel

Geeignete Loschmittel

Léschmalinahmen auf die Umgebung abstimmen
Spruhwasser, Schaum, alkoholbestandiger Schaum, Trockenléschpulver, Kohlendioxid (CO,)

Ungeeignete Loschmittel

Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gemischbestandteile brennbar. Dampfe kdnnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.
Gefahrliche Verbrennungsprodukte

Kann beim Verbrennen giftigen Kohlenmonoxidrauch erzeugen.

Seite 4 / 21



Fﬁﬁl " Das Haus fiir

/| Chemikalien . .
Sicherheitsdatenblatt

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

5.3 Hinweise fur die Brandbekdmpfung

Dampfe sind schwerer als Luft. Auf Riickziindung achten. Brandbekampfung mit Gblichen
VorsichtsmalBnahmen aus angemessener Entfernung. Umgebungsluftunabhangiges
Atemschutzgerat tragen. Chemikalienvollschutzanzug tragen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren

Nicht fur Notfalle geschultes Personal

Dampf/Aerosol nicht einatmen. Geeigneten Atemschutz verwenden. Vorgeschriebene persdnliche
Schutzausrustung verwenden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

6.2 UmweltschutzmaRBnahmen

Bei Bildung von Gasen/Dampfen/Nebel: Mit Wasserspruhstrahl niederschlagen. Das Eindringen in die
Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen Abdecken
der Kanalisationen.
Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung
In geeigneten Behdltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich beliuften.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausrustung: siehe Abschnitt
8. Unvertragliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1  SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung

Abzug verwenden (Labor). Exposition vermeiden. Behalter mit Vorsicht 6ffnen und handhaben. Wenn
nicht verwendet, Behalter dicht verschlossen halten. Verunreinigte Flachen gruindlich reinigen.

* MaBnahmen zur Verhinderung von Brédnden sowie von Aerosol- und Staubbildung

@Von Zundquellen fernhalten - Nicht rauchen.

MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Grindliche Hautreinigung sofort nach der
Handhabung des Produktes.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berlicksichtigung von Unvertréglichkeiten
An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.
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Unvertragliche Stoffe oder Gemische
Zusammenlagerungshinweise beachten.
Beachtung von sonstigen Informationen
Unter Verschluss aufbewahren.
* Anforderungen an die Beluftung
Verwendung einer drtlichen und generellen Luftung.
* Spezielle Anforderungen an Lagerrdume oder -behalter
Empfohlene Lagerungstemperatur: 15 -25 °C.
7.3  Spezifische Endanwendungen
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 8: Bearenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche

Schutzausriistungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter

Nationale Grenzwerte

Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Arbeitsstoff CAS-Nr. Identifi- SMW SMW KZW KZW Quelle
kator [ppm  [ma/  [ppm  [ma/
1 m3] 1 m3
DE Formaldehyd 50-00-0 AGW 0,3 0,37 0,6 0,74 TRGS 900
DE Methanol 67-56-1 AGW 200 270 800 1.080 TRGS 900
EU Formaldehyd 50-00-0 IOELV 0,3 0,37 0,74 0,6 2019/983/EU
EU Methanol 67-56-1 IOELV 200 260 2006/15/EG
Hinweis
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert fur Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht Gberschritten werden soll, auf eine Dauer
von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fUr Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet

flr einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)

Biologische Grenzwerte

Arbeitsstoff Parameter Identifi- Wert Material Quelle
kator
DE Methanol Methanol BAT 15 mg/I Urin DFG
DE Methanol Methanol BLV 30 mg/I Urin TRGS 903

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte

* relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS- End- Schwellen- Schutzziel, Ex- Verwen- Expositionsdauer
Nr. punkt wert positionsweg dung in

Formaldehyd ... % 50-00-0 DNEL 1 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer akut - svstemische
(Industrie) Wirkungen

Formaldehyd ... % 50-00-0 DNEL 9 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Formaldehyd ... % 50-00-0 DNEL 0,375 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer chronisch - lokale
(Industrie) Wirkungen
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Stoffname CAS- End- Schwellen- Schutzziel, Ex- Verwen- Expositionsdauer
Nr. punkt wert positionsweg dung in
Formaldehyd ... % 50-00-0 DNEL 0,75 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | akut - lokale Wirkun-
(Industrie) gen
Formaldehyd ... % 50-00-0 DNEL 240 ma/kg KG/ Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
Tag (Industrie) sche Wirkungen
Formaldehyd ... % 50-00-0 DNEL 37 pg/cm? Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch - lokale
(Industrie) Wirkungen
Methanol 67-56-1 DNEL 260 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | akut - lokale Wirkun-
(Industrie) gen
Methanol 67-56-1 DNEL 40 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer akut - systemische
(Industrie) Wirkungen
Methanol 67-56-1 DNEL 260 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer akut - systemische
(Industrie) Wirkungen
Methanol 67-56-1 DNEL 260 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer chronisch - lokale
(Industrie) Wirkungen
Methanol 67-56-1 DNEL 40 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen
Methanol 67-56-1 DNEL 260 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

* relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End- Schwellenwert Umweltkom- Expositionsdauer
punkt partiment
Formaldehyd ... % 50-00-0 PNEC 4,44 ™9y, Wasser intermittierende Freiset-
zung

Formaldehyd ... % 50-00-0 PNEC 0,44 M9/, SuRwasser kurzzeitig (einmalig)

Formaldehyd ... % 50-00-0 PNEC 0,44 M9y, Meerwasser kurzzeitig (einmalig)

Formaldehyd ... % 50-00-0 PNEC 0,19 M9y, Klaranlage (STP) kurzzeitig (einmalig)

Formaldehyd ... % 50-00-0 PNEC 2,3™MY\q SURwassersedi- kurzzeitig (einmalig)
ment

Formaldehyd ... % 50-00-0 PNEC 2,3M9/yq Meeressediment kurzzeitig (einmalig)

Formaldehyd ... % 50-00-0 PNEC 0,2 M9/yg Boden kurzzeitig (einmalig)

Methanol 67-56-1 PNEC 20,8 M9y, SURwasser kurzzeitig (einmalig)

Methanol 67-56-1 PNEC 2,08 M9y, Meerwasser kurzzeitig (einmalig)

Methanol 67-56-1 PNEC 100 M9y, Klaranlage (STP) kurzzeitig (einmalig)

Methanol 67-56-1 PNEC 77 M9y StRwassersedi- kurzzeitig (einmalig)
ment

Methanol 67-56-1 PNEC 7,7 ™\ Meeressediment kurzzeitig (einmalig)

Methanol 67-56-1 PNEC 100 M9/ygq Boden kurzzeitig (einmalig)
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8.2

Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Individuelle SchutzmaBnahmen (persénliche Schutzausriistung)

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden. Gesichtsschutz tragen.

Hautschutz

06

* Handschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 geprufter Chemikalienschutz-
handschuh. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Uberprufen. Es wird empfohlen, die Chemi-
kalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fir spezielle Anwendungen mit dem
Handschuhhersteller abzuklaren. Die Zeitangaben sind Richtwerte aus Messungen bei 22 °C und dau-
erhaftem Kontakt. Erhéhte Temperaturen durch erwarmte Substanzen, Kdrperwarme etc. und eine
Verminderung der effektiven Schichtstarke durch Dehnung kénnen zu einer erheblichen Verringe-
rung der Durchbruchzeit fUhren. Im Zweifelsfall Hersteller ansprechen. Bei einer ca. 1,5-fach grélie-
ren/kleineren Schichtdicke verdoppelt/halbiert sich die jeweilige Durchbruchzeit. Die Daten gelten nur
fUr den Reinstoff. Bei Ubertragung auf Substanzgemische dirfen sie nur als Orientierungshilfe ange-
sehen werden.

¢ Art des Materials

Butylkautschuk

* Materialstarke

0,4 mm.

* Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
>480 Minuten (Permeationslevel: 6)

* sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Sal-
ben) wird empfohlen.

Atemschutz

Atemschutz ist erforderlich bei: Aerosol- oder Nebelbildung. Typ: AX (Gasfilter und Kombinationsfilter
gegen niedrigsiedende organische Verbindungen, Kennfarbe: Braun). Typ: ABEK (Kombinationsfilter
fur Gase und Dampfe, Kennfarbe: Braun/Grau/Gelb/Grun).

Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln fur den Einsatz von Atem-
schutzgeraten (BGR 190) sind zu beachten.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand
Farbe

Geruch

Geruchsschwelle

flussig (Flussigkeit)
farblos
stechend

Es liegen keine Daten vor

Sonstige physikalische und chemische Kenngréen

pH-Wert
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
Siedebeginn und Siedebereich
Flammpunkt
Verdampfungsgeschwindigkeit
Entziindbarkeit (fest, gasférmig)

Explosionsgrenzen

* untere Explosionsgrenze (UEG)

* obere Explosionsgrenze (OEG)

Explosionsgrenzen von Staub/Luft-Gemischen

Dampfdruck
Dichte

Dampfdichte
Schittdichte

Relative Dichte

Loslichkeit(en)
Wasserloslichkeit
Verteilungskoeffizient
n-Octanol/Wasser (log KOW)

Selbstentzindungstemperatur
Zersetzungstemperatur
Viskositat

* kinematische Viskositat

» dynamische Viskositat
Explosive Eigenschaften

Oxidierende Eigenschaften

3,5-4,5(20°C)

<-15°C

97 °C

62 °C (geschlossener Tiegel)
es liegen keine Daten vor

nicht relevant (Fltssigkeit)

7 Vol.-%

73 Vol.-%

nicht relevant

1,3 mbar bei 20 °C

ca.1,09 9/¢ms bei 20 °C

Keine Information verfligbar.
Nicht anwendbar

Zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen
vor.

in jedem Verhaltnis mischbar

0,35 (exp. TOXNET)
>300 °C

es liegen keine Daten vor

2,018 Mm?/.
2,2 mPa s bei 20 °C
Ist nicht als explosiv einzustufen

keine
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9.2 Sonstige Angaben

Temperaturklasse (EU gem. ATEX) T2 (Maximal zulassige Oberflachentemperatur
der Betriebsmittel: 300°C)

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Gefahr der Polymerisation. Bei Erwarmung: Dampfe kénnen mit Luft explosionsfahige Gemische
bilden.

10.2 Chemische Stabilitat

Zersetzung bei langerer Lichteinwirkung maéglich.
Stabilisiert - Methanol.

10.3 Madoglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Exotherme Reaktion mit: Alkalien, Natronlauge, Permanganate, Starkes Oxidationsmittel, Anilin,
Heftige Reaktion mit: Sauren, Phenol, Salpetersaure, Wasserstoffperoxid,
=> Explosionsgefahr

10.4 Zuvermeidende Bedingungen
Direkte Lichteinstrahlung. Vor Hitze schitzen.

10.5 Unvertragliche Materialien
verschiedene Metalle

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1  Angaben zu toxikologischen Wirkungen Akute
Toxizitat

* Akute Toxizitidt von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Expositionsweg ATE
Formaldehyd ... % 50-00-0 oral 100 M9/kq
Formaldehyd ... % 50-00-0 dermal 300 M9/ q
Formaldehyd ... % 50-00-0 inhalativ: Dampf 2 M9y\/4h

Methanol 67-56-1 oral 100 M9/kq
Methanol 67-56-1 dermal 300 M9/ g
Methanol 67-56-1 inhalativ: Dampf 3M9/\/4h

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Verursacht schwere Veratzungen.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenschaden.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Sensibilisierung durch Hautkontakt méglich.
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gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften Keimzellmutagenitat:
Kann vermutlich genetische Defekte verursachen Karzinogenitat:
Kann Krebs erzeugen

* Spezifische Zielorgan-Toxizitdt bei einmaliger Exposition

Schadigt die Organe (Auge). Kann die Atemwege reizen.

* Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen. Aspirationsgefahr
Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen
Eigenschaften

* Bei Verschlucken

Beim Verschlucken besteht die Gefahr der Perforation der Speiseréhre und des Magens (starke
Atzwirkung)

* Bei Kontakt mit den Augen

verursacht Veratzungen, Verursacht schwere Augenschaden, Gefahr der Erblindung

* Bei Einatmen

wirkt atzend auf die Atemwege, Husten, Kopfschmerzen, Schwindel, Atemnot, Lungenédem
* Bei Beriihrung mit der Haut

verursacht schwere Veratzungen, Gefahr der Hautresorption, Allergische Reaktionen

Sonstige Angaben

Andere schadliche Wirkungen: Krampfe, Blutdruckabfall, Narkosewirkung, Ubelkeit, Erregung,
Leberund Nierenschaden

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1

Toxizitat
gemal3 1272/2008/EG: Ist nicht als gewassergefahrdend einzustufen.
(Akute) aquatische Toxizitat

(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname Endpunkt Spezies Expositions-
dauer
Formaldehyd ... % 50-00-0 LC50 31,8 M9y Fisch 24 h
Formaldehyd ... % 50-00-0 EC50 5,8 M9y, wirbellose Was- 48 h
serlebewesen
Formaldehyd ... % 50-00-0 ErCs0 4,89 M9y, Alge 72h
Methanol 67-56-1 LC50 15.400 M9y, blauer Sonnen- 96 h

barsch (Lepomis
macrochirus)

Methanol 67-56-1 EC50 12.700 M9y, blauer Sonnen- 96 h
barsch (Lepomis
macrochirus)
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Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Spezies Expositions-

dauer

Methanol 67-56-1 Ercs0 22.000 M9y, Pseudokirchneri- 96 h
ella subcapitata

(Chronische) aquatische Toxizitét

(Chronische) aquatische Toxizitdt von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Spezies Expositions-

dauer

Formaldehyd ... % 50-00-0 EC50 19 M9y, Mikroorganismen 3h

12.2 Prozess der Abbaubarkeit
Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

Prozess Abbaurate

biotisch/abiotisch 97 % 5d

Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit
Formaldehyd ... % 50-00-0 DOC-Abnahme 99 % 28d
Methanol 67-56-1 biotisch/abiotisch 99 % 30d
Methanol 67-56-1 Sauerstoffverbrauch 76 % 5d

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Reichert sich in Organismen nicht nennenswert an.

n-Octanol/Wasser (log KOW) 0,35

Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der Mischung

Stoffname

Methanol 67-56-1 -0,77

12.4 Mobilitdt im Boden
Es sind keine Daten verfugbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfugbar.

12.6 Andere schéadliche Wirkungen
Stark wassergefahrdend. (AwSV)
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gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Dieses Produkt ist als gefahrlicher Abfall zu entsorgen. Inhalt in Ubereinstimmung mit den lokalen/
regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der Entsorgung zuftuhren.

Fur die Entsorgung Gber Abwasser relevante Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemal}
ADR) verwendet werden.

13.2 Einschlagige Rechtsvorschriften Gber Abfall

Die Zuordnung der Abfallschlisselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV
branchenund prozessspezifisch durchzufihren.

13.3 Anmerkungen

Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen
getrennt behandelt werden kann. Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen
Bestimmungen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1  UN-Nummer 2209
14.2 Ordnungsgemalie UN-Versandbezeichnung FORMALDEHYDLOSUNG
Gefahrliche Bestandteile Formaldehyd ... %, Methanol

14.3 Transportgefahrenklassen /\i

Klasse 8 (atzende Stoffe)
14.4 Verpackungsgruppe III (Stoff mit geringer Gefahr)
14.5 Umweltgefahren keine (nicht umweltgefihrdend gemaR den Gefahrgutvor-
schriften)

14.6 Besondere Vorsichtsmaf3nahmen fiir den Verwender
Die Vorschriften fur gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgelandes zu beachten.

14.7 Massengutbeférderung gemaR Anhang II des MARPOL-Ubereinkommens und geméR IBC-Code
Die Fracht wird nicht als Massengut beférdert.

14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

* Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraRe, Schiene oder Binnenwasserstral3en (ADR/RID/

ADN)
UN-Nummer 2209
Offizielle Benennung fur die Beférderung FORMALDEHYDLOSUNG
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Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

Vermerke im Beforderungspapier UN2209, FORMALDEHYDLOSUNG, 8, III, (E)
Klasse 8
Klassifizierungscode c9
Verpackungsgruppe III
Gefahrzettel 8
7N

Sondervorschriften (SV) 533
Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 5L
Beforderungskategorie (BK) 3
Tunnelbeschrankungscode (TBC) E
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 80

* Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG)
UN-Nummer 2209
Offizielle Benennung fur die Beférderung FORMALDEHYDE SOLUTION

Angaben im Beférderungsdokument (shipper's UN2209, FORMALDEHYDLOSUNG, 8, III
declaration)

Klasse 8
Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -

Verpackungsgruppe III
Gefahrzettel 8

Sondervorschriften (SV) -

Freigestellte Mengen (EQ) E1

Begrenzte Mengen (LQ) 5L

EmS F-A, S-B
Staukategorie (stowage category) A

* Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
UN-Nummer 2209

Offizielle Benennung fur die Beférderung Formaldehydlésung

Angaben im Beférderungsdokument (shipper's UN2209, Formaldehydlésung, 8, III
declaration)

Klasse 8
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Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

Verpackungsgruppe II
Gefahrzettel 8

Freigestellte Mengen (EQ) E1
Begrenzte Mengen (LQ) 1L

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir
den Stoff oder das Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Europdischen Union (EU)

* Verordnung 649/2012/EU uber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien (PIC)
Kein Bestandeteil ist gelistet.

* Verordnung 1005/2009/EG liber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiihren (ODS)
Kein Bestandeteil ist gelistet.

* Verordnung 850/2004/EG uber persistente organische Schadstoffe (POP)

Kein Bestandeteil ist gelistet.

* Beschrankungen gemanl REACH, Anhang XVII

Stoffname Gew.-% Art der Registrie- Beschrar!-
rung kungsbedin-
gungen
Formaldehydlésung 100 1907/2006/EC Anhang R3 3
XVII
Formaldehyd ... % 37 1907/2006/EC Anhang R28-30 28
XVII
Methanol 67-56-1 10 2018/0589/EC Anhang R69 69
XVII
Methanol 10 1907/2006/EC Anhang R40 40
XVII
Legende
R28-30 1. Durfen nicht in Verkehr gebracht oder verwendet werden:
- als Stoffe,

- als Bestandteile anderer Stoffe oder

- in Gemischen, .

die zum Verkauf an die breite Offentlichkeit bestimmt sind, wenn die Einzelkonzentration des Stoffs oder Ge-
mischs folgende Werte erreicht oder Ubersteigt:

- die jeweiligen in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 festgelegten spezifischen Konzentrations-
grenzwerte oder

- die jeweiligen in der Richtlinie 1999/45/EG festgelegten Konzentrationen, sofern in Anhang VI Teil 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 1272/2008 kein spezifischer Konzentrationsgrenzwert festgelegt ist.

Unbeschadet der Ubrigen gemeinschaftlichen Vorschriften auf dem Gebiet der Einstufung, Verpackung und Etiket-
tierung von Stoffen und Gemischen muss der Lieferant vor dem Inverkehrbringen gewahrleisten, dass die Ver-
packung solcher Stoffe und Gemische gut sichtbar, leserlich und unverwischbar mit folgender Aufschrift versehen
Ist:

.Nur fiir gewerbliche Anwender.”

2. Absatz 1 giltjedoch nicht far:

a) Arznei- oder Tierarzneimittel gemaf3 der Begriffsbestimmung in der Richtlinie 2001/82/EG und der Richtlinie
2001/83/EG;

b) kosmetische MittelfqeméB der Richtlinie 76/768/EWG;

c) folgende Brennstoffe und Mineraldlerzeugnisse:

- Kraftstoffe, die Gegenstand der Richtlinie 98/70/EG sind,

- Mineraldlerzeugnisse, die zur Verwendung als Brennstoff oder Kraftstoff in beweglichen oder feststehenden Ver-
brennungsanlagen bestimmt sind,
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Legende

R3

R40

R69

- Brennstoffe, die in geschlossenen Systemen (z. B. Flussiggasflaschen) verkauft werden;

d) Farben fir Kinstler gemaR der Richtlinie 1999/45/EG;

e) in Anlage 11 Spalte T aufgefihrte Stoffe fur die in Anla?e 11 Spalte 2 aufgefihrten Anwendungen. Ist in Anlage
11 Spalte 2 ein Datum angegeben, gilt die Ausnahmeregelung bis zu diesem Datum.

1. Dirfen nicht verwendet werden

- in Dekorationsgegenstdnden, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel), z.B. in
Stimmungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind;

- in Scherzspielen;

- in Spielen fur einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche, auch zur De-
koration, bestimmt sind.

2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erflllen, dirfen nicht in Verkehr gebracht werden.

3. Diirfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff - aulRer aus steuerlichen Griinden - und/
oder ein Parfiim enthalten, sofern .

- sie als fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Ollampen verwendet
werden kénnen und

- ihre Aspiration als gefahrlich eingestuft ist und sie mit R65 oder H304 gekennzeichnet sind.
4. Fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte dekorative Ollampen dirfen nicht in Verkehr gebracht
werden, es sei denn, sie erfillen die vom Europaischen Komitee fir Normung (CEN) verabschiedete européische
Norm flr dekorative Ollampen (EN 14059).

5. Unbeschadet der Durchfiihrung anderer Gemeinschaftsbestimmungen Uber die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefahrlicher Stoffe und Gemische stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass
folgende Anforderungen erfullt sind: .

a) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle tra-
1(‘;en gut sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: , Mit dieser Flissigkeit gefiillte Lampen sind
ur Kinder unzuganglich aufzubewahren” sowie ab dem 1. Dezember 2010 ,,Bereits ein kleiner Schluck Lampendl -
oder auch nur das Saugen an einem Lampendocht - kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge fih-
ren”.

b) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte fIUssi?e Grillan-
zunder tra%en ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschrift: , Bereits ein kleiner
Schluck Grillanzinder kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge fiihren”.

¢) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle und
Grillanziinder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behaltern mit hochstens 1 Liter
Fallmenge abgepackt.

6. Bis spatestens 1. Juni 2014 ersucht die Kommission die Europaische Chemikalienagentur, ein Dossier gemaf3 Ar-
tikel 69 dieser Verordnung auszuarbeiten, damit gegebenenfalls ein Verbot von mit R65 oder H304 gekennzeich-
neten und flr die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmten flissigen Grillanziindern und Brennstoffen flr
dekorative Lampen erlassen wird.

7. Naturliche oder juristische Personen, die mit R65 oder H304 gekennzeichnete Lampendle und flissige Grillan-
zunder erstmals in Verkehr bringen, Gbermitteln bis 1. Dezember 2011 sowie danach jahrlich der zustéandigen Be-
hérde des betreffenden Mitgliedstaats Daten Uber Alternativen zu mit R65 oder H304 gekennzeichneten Lampen-
Olen und flussigen Grillanziindern. Die Mitgliedstaaten machen diese Daten der Kommission zuganglich.

1. Durfen weder als Stoff noch als Gemisch in Aerosolpackungen verwendet werden, die dazu bestimmt sind, fur
Unterhaltungs- und Dekorationszwecke an die breite Offentlichkeit abge%eben zu werden, wie z. B. fur

- Dekorationen mit metallischen Glanzeffekten, insbesondere fir Festlichkeiten, -

kinstlichen Schnee und Reif,

- unanstandige Gerausche,

- Luftschlangen,

- Scherzexkremente,

- Horntdne fur Vergniigungen,

- Schaume und Flocken zu Dekorationszwecken,

- kuinstliche Spinnweben,

- Stinkbomben.

2. Unbeschadet der Anwendung sonstifger gemeinschaftlicher Vorschriften auf dem Gebiet der Einstufung,
Verpackung und Etikettierung von Stoffen muss der Lieferant vor dem Inverkehrbringen %ewéhrleisten, dass die
Verpackung der oben genannten Aerosolpackungen gut sichtbar, leserlich und unverwisc
Aufschrift versehen ist:
.Nur fir gewerbliche Anwender”.

3. Abweichend davon gelten die Absatze 1 und 2 nicht fir die in Artikel 8 Absatz 1 a der Richtlinie 75/324/EWG des
Rates (2) genannten Aerosolpackungen.
4. Diein Absatz 1 und 2 genannten Aerosolpackungen dirfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie den dort
auf%ef[]hrten Anforderungen entsprechen.

Darf nach dem 9. Mai 2019 nicht in Scheibenwaschflissigkeiten oder Scheibenfrostschutzmitteln in einer Konzen-
tration von 0,6 Gew.-% oder mehr fur die allgemeine Offentlichkeit in den Verkehr gebracht werden.

bar mit folgender

* Beschrankungen gemafR REACH, Titel VIII

Keine.

* Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV)/SVHC - Kandidatenliste
kein Bestandteil ist gelistet
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* Seveso Richtlinie

2012/18/EU (Seveso III)

Nr. Gefahrlicher Stoff/Gefahrenkategorien Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die An- Anm.

wendung in Betrieben der unteren und

22 Methanol 500 5.000

* Richtlinie 75/324/EWG uber Aerosolpackungen

Abfiill-Los

Decopaint-Richtlinie (2004/42/EG)
VOC-Gehalt 47 %

1.217 9/,

Richtlinie Giber Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)
VOC-Gehalt 47 %
VOC-Gehalt 1.090 9/,
VOC-Gehalt 1.217 9/,
Wassergehalt wurde abgezogen

Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrdnkung der Verwendung bestimmter geféhrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten (RoHS) - Anhang II

Kein Bestandeteil ist gelistet.

Verordnung 166/2006/EG liber die Schaffung eines Europaischen Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregisters (PRTR)

Kein Bestandeteil ist gelistet.

Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir MaBnahmen der
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (WRR)

Kein Bestandeteil ist gelistet.

Verordnung 98/2013/EU liber die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen fur
Explosivstoffe

kein Bestandteil ist gelistet

Verordnung 111/2005/EG zur Festlegung von Vorschriften fiir die Uberwachung des Handels mit
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittldndern

kein Bestandeteil ist gelistet

Nationale Vorschriften (Deutschland)
* Wassergefahrdende Stoffe (AwSV)

Wassergefahrdungsklasse (WGK): 3 (stark wassergefahrdend) - Einstufung nach Anhang 1 (AwSV)

* Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Seite 17/ 21



Fﬁﬁl " Das Haus fiir

/| Chemikalien . .
Sicherheitsdatenblatt

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

Stoffgruppe Klasse Konz. Massen- Massenkon- = Hinweis
strom zentration
5.2.5 organische Stoffe KlasseI | =25 Gew.- 0,1 kayy, 20 M9/ s 3)
%
Hinweis
3) Der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m3 darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlen-

stoff, insgesamt nicht Uberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

* Lagerung von Gefahrstoffen in ortsheweglichen Behaltern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK): 6.1 C (brennbare, akut toxische Kat. 3 / giftige oder chronisch wirkende Gefahr-
stoffe)

Regelungen der Versicherungstrager

Beschaftigungsbeschrankungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (94/33/EG) beachten. Beschaf-
tigungsbeschrankungen nach der Mutterschutzrichtlinienverordnung (92/85/EWG) fir werdende
oder stillende Mutter beachten. Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusatzlich zu beachten! Tech-
nische Regeln fir Gefahrstoffe. Bei Tatigkeiten mit diesem Produkt sind arbeitsmedizinische Vorsor-
geuntersuchungen anzubieten.

Nationale Verzeichnisse

Land Nationale Verzeichnisse Status

AU AICS alle Bestandeteile sind gelistet
CA DSL alle Bestandteile sind gelistet
CN IECSC alle Bestandeteile sind gelistet
EU ECSI alle Bestandeteile sind gelistet
EU REACH Reg. alle Bestandeteile sind gelistet
JP CSCL-ENCS alle Bestandeteile sind gelistet
JP ISHA-ENCS nicht alle Bestandteile sind gelistet
KR KECI alle Bestandeteile sind gelistet
MX INSQ alle Bestandeteile sind gelistet
Nz NZIoC alle Bestandteile sind gelistet
PH PICCS alle Bestandeteile sind gelistet
TR CICR nicht alle Bestandteile sind gelistet
™ TCSI alle Bestandeteile sind gelistet
us TSCA alle Bestandeteile sind gelistet

Legende

AICS Australian Inventory of Chemical Substances

CICR Chemical Inventory and Control Regulation

CSCL-ENCS List of Existing and New Chemical Substances (CSCL-ENCS)

DSL Domestic Substances List (DSL)

ECSI EG Stoffverzeichnis (EINECS, ELINCS, NLP)

IECSC Inventory of Existing Chemical Substances Produced or Imported in China

INSQ National Inventory of Chemical Substances

ISHA-ENCS Inventory of Existing and New Chemical Substances (ISHA-ENCS)

KECI Korea Existing Chemicals Inventory

NZIoC New Zealand Inventory of Chemicals

PICCS Philippine Inventory of Chemicals and Chemical Substances

REACH Reg. REACH registrierte Stoffe

TCSI Taiwan Chemical Substance Inventory

TSCA Toxic Substance Control Act
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15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vorgenommene Anderungen (Uberarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert)

3.2 Beschreibung des Gemischs: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

8.1 Grenzwerte fir die berufsbedingte Exposition ja
(Arbeitsplatzarenzwerte):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

2006/15/EG Richtlinie der Kommission zur Festlequng einer zwe_iten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durch-
fihrung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und zur Anderung der Richtlinien 91/322/EWG und 2000/39/EG

2019/983/EU | Richtlinie des Europdischen Parlaments und des Rates zur Anderuna der Richtlinie 2004/37/EG (ber den
Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefahrdung durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit

Acute Tox. akute Toxizitat

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf Bin-
nenwasserstrafen)

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises danaereuses par route (Européisches
Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der Strale)

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

ATE Acute Toxicity Estimate (Schatzwert akuter Toxizitat)

AwSV Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen

Carc. Karzinogenitat

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlissel,
der CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Gber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Label-
ling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

CMR Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverandernd oder fortpflan
zungsgefahrdend)

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prifung gesundheits-
schadlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim

DGR Danaerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fir den Transport geféhrlicher Guter, sje-
he IATA/DGR

DMEL Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshdhe mit minimaler Beeintrachtigung)

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung)

EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration eines

gepruften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um 50 % andert

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fir die siebenstellige EC-Num
mer als Kennzahl fur Stoffe in der EU (Europaische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europaisches Verzeichnis der auf dem
Markt vorhandenen chemischen Stoffe)
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Sicherheitsdatenblatt

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europadische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

ErC50 = EC50: bei diesem Verfahren diejenige Konzentration der Priifsubstanz, die im Vergleich zur Kontrolle zu ei
ner 50 %igen Abnahme entweder des Wachstums (EbC50) oder der Wachstumsrate (ErC50) fuhrt

Eye Dam. schwer augenschadigend

Eye Irrit. augenreizend

Flam. Liq. entztindbare Flussigkeit

GHS "Globallv Harmonized Svstem of Classification and Labellina of Chemicals" "Global harmonisiertes System
zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Danaerous Goods Reqgulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport gefahrlicher
Guter im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fir die Beforderung gefahrlicher Gu-
ter mit Seeschiffen)

Index-Nr. die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identifizie-
rungs-Code

IOELV Arbeitsplatz-Richtgrenzwert

Kzw Kurzzeitwert

LC50 Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines gepruften Stoffes,
die in einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalitat von 50 % fuhrt

LGK Lagerklasse gemaR TRGS 510, Deutschland

log KOW n-Octanol/Wasser

MARPOL Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine
Pollutant")

Muta. Keimzellmutagenitat

NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration)

ppm parts per million (Teile pro Million)

REACH Reaistration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung
und Beschrankung chemischer Stoffe)

RID Réalement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fir
die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter)

Skin Corr. hautatzend

Skin Irrit. hautreizend

Skin Sens. Sensibilisierung der Haut

SMW Schichtmittelwert

STOT SE spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)

TRGS Technische Regeln fir GefahrStoffe (Deutschland)

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)
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Sicherheitsdatenblatt

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU

Formaldehydlésung 35 % Ph. Eur.

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

TRGS 903 Biologische Grenzwerte (TRGS 903)

VOC Volatile Organic Compounds (fliichtige organische Verbindungen)

vPvB very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU

- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

- Dan%erous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport
gefahrlicher Guter im Luftverkehr)

Internationaler Code fir die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG)

Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar
H301 giftig bei Verschlucken
H311 giftig bei Hautkontakt
H314 verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden
H317 kann allergische Hautreaktionen verursachen
H318 verursacht schwere Augenschaden
H331 giftig bei Einatmen
H335 kann die Atemwege reizen
H341 kann vermutlich genetische Defekte verursachen
H350 kann Krebs erzeugen
H370 schadigt die Organe (Auge)
Haftungsausschluss

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnis-
sen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte flur den sicheren Umgang mit
dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und
Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht tUbertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit
anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen
wird, kénnen die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrucklich et-
was anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material Ubertragen werden.
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     Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

                            
                             
 Acute Tox. 3
 
     301
     Giftig bei Verschlucken.

                            
                             
 Acute Tox. 3
 
     311
     Giftig bei Hautkontakt.

                            
                             
 Acute Tox. 3
 
     331
     Giftig bei Einatmen.

                            
                             
 STOT SE 1
 
     370
     Schädigt die Organe (Auge).

                            
                        
                    
                     
                         le
                         15
                         ge
                         0
                         Weight-%
                    
                     
                         true
                         true
                         true
                         true
                         true
                         true
                    
                     
                         
                             
 ATEmix calculated
 Oral
 
     100

                            
                             
 ATEmix calculated
 Dermal
 
     300

                            
                             
 ATEmix calculated
 Inhalation(Vapour)
 
     3

                            
                        
                    
                     
                         
                             
 
     Acute
     
         15400
         mg/l
    
     LC50
     
         96
         h
    
     
         
             blauer Sonnenbarsch (Lepomis macrochirus)
        
    

 
     Acute
     
         12700
         mg/l
    
     EC50
     
         96
         h
    
     
         
             blauer Sonnenbarsch (Lepomis macrochirus)
        
    

                            
                        
                         
                             
 
     
         
             99
             %
        
    
     
         biotisch/abiotisch
    
     
         30
         d
    

 
     
         
             76
             %
        
    
     
         Sauerstoffverbrauch
    
     
         5
         d
    

                            
                        
                         
                    
                
            
        
         
             
                 
                     Selbstschutz des Ersthelfers
                
                 
                     beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen
                
                 
                     Symptome können auch erst viele Stunden nach der Exposition auftreten
                
                 
                     sofort Arzt hinzuziehen
                
                 
                     die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen
                
                 
                     bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten
                
                 
                     bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser
                
                 
                     alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen
                
                 
                     unbedingt Arzt hinzuziehen
                
                 
                     Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen und Augenarzt aufsuchen
                
                 
                     Unverletztes Auge schützen
                
                 
                     sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken
                
                 
                     Beim Verschlucken besteht die Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens (starke Ätzwirkung)
                
                 
                     sofort Arzt hinzuziehen
                
            
             
                 
                     Reizung
                
                 
                     Ätzwirkung
                
                 
                     Allergische Reaktionen
                
                 
                     Husten
                
                 
                     Schwindel
                
                 
                     Benommenheit
                
                 
                     Kopfschmerzen
                
                 
                     Atemnot
                
                 
                     Magenperforation
                
                 
                     Bewusstlosigkeit
                
                 
                     Krämpfe
                
                 
                     Gefahr der Erblindung
                
            
             
                 
                     keine
                
            
        
         
             
                 
                     Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen
                
                 
                     Sprühwasser
                
                 
                     Schaum
                
                 
                     alkoholbeständiger Schaum
                
                 
                     Trockenlöschpulver
                
                 
                     Kohlendioxid (CO₂)
                
                 
                     Wasser im Vollstrahl
                
            
             
                 Gemischbestandteile
            
             
                 brennbar
            
             
                 Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden
            
             
                 kann beim Verbrennen giftigen Kohlenmonoxidrauch erzeugen
            
        
         
         
             
                 Zusammenlagerungshinweise beachten
            
             
                 
                     
                         le
                         25
                         ge
                         15
                         °C
                    
                     
                         Empfohlene Lagerungstemperatur
                    
                
            
        
         
             
                 
                     
                         Atemschutz ist erforderlich bei:
                    
                     
                         Aerosol- oder Nebelbildung
                    
                     
                         Typ: AX (Gasfilter und Kombinationsfilter gegen niedrigsiedende organische Verbindungen, Kennfarbe: Braun)
                    
                     
                         Typ: ABEK (Kombinationsfilter für Gase und Dämpfe, Kennfarbe: Braun/Grau/Gelb/Grün)
                    
                     
                         Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten
                    
                
                 
                     
                         Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden
                    
                     
                         Gesichtsschutz tragen
                    
                
                 
                     
                         Butylkautschuk
                    
                     
                         geeignete Schutzhandschuhe tragen
                    
                     
                         geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh
                    
                     
                         vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen
                    
                     
                         es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären
                    
                     
                         Die Zeitangaben sind Richtwerte aus Messungen bei 22 °C und dauerhaftem Kontakt. Erhöhte Temperaturen durch erwärmte Substanzen, Körperwärme etc. und eine Verminderung der effektiven Schichtstärke durch Dehnung können zu einer erheblichen Verringerung der Durchbruchzeit führen. Im Zweifelsfall Hersteller ansprechen. Bei einer ca. 1,5-fach größeren/kleineren Schichtdicke verdoppelt/halbiert sich die jeweilige Durchbruchzeit. Die Daten gelten nur für den Reinstoff. Bei Übertragung auf Substanzgemische dürfen sie nur als Orientierungshilfe angesehen werden.
                    
                
                 
                     
                         Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen
                    
                     
                         vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen
                    
                
            
        
         
             
                 
                     flüssig
                
                 
                     farblos
                
                 
                     stechend
                
                 
                     
                         es liegen keine Daten vor
                    
                
            
             
                 
                     
                         
                             le
                             4.5
                             ge
                             3.5
                        
                         
                             20
                             °C
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             lt
                             -15
                             °C
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             97
                             °C
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             62
                             °C
                        
                         
                             geschlossener Tiegel
                        
                    
                
                 
                     nicht relevant
                
                 
                     Flüssigkeit
                
                 
                     
                         
                             7
                             Vol-%
                        
                    
                     
                         
                             73
                             Vol-%
                        
                    
                
                 
                     
                         1.3
                         mbar
                    
                     
                         20
                         °C
                    
                
                 
                     
                         
                             1.09
                             g/cm3
                        
                         
                             20
                             °C
                        
                    
                     
                         
                             nicht anwendbar
                        
                    
                
                 
                     
                         Water
                         
                             
 in jedem Verhältnis mischbar
                            
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             0.35
                        
                         
                             exp. TOXNET
                        
                    
                
                 
                     
                         gt
                         300
                         °C
                    
                
                 
                     
                         es liegen keine Daten vor
                    
                
                 
                     
                         
                             2.018
                             mm2/s
                        
                    
                     Kinematic
                
                 
                     
                         
                             2.2
                             mPa.s
                        
                         
                             20
                             °C
                        
                    
                     Dynamic
                
                 
                     Ist nicht als explosiv einzustufen
                
                 
                     keine
                
            
             
             
        
         
             
                 Gefahr der Polymerisation
            
             
                 Bei Erwärmung:
            
             
                 Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden
            
             
                 Zersetzung bei längerer Lichteinwirkung möglich
            
             
                 stabilisiert
            
             
                 Methanol
            
             
                 Exotherme Reaktion mit:
            
             
                 Alkalien
            
             
                 Natronlauge
            
             
                 Permanganate
            
             
                 starkes Oxidationsmittel
            
             
                 Anilin
            
             
                 Heftige Reaktion mit:
            
             
                 Säuren
            
             
                 Phenol
            
             
                 Salpetersäure
            
             
                 Wasserstoffperoxid
            
             
                 =>
            
             
                 Explosionsgefahr
            
             
                 direkte Lichteinstrahlung
            
             
                 vor Hitze schützen
            
             
                 verschiedene
            
             
                 Metalle
            
             
                 gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5
            
        
         
             
                 
                     
                         kann allergische Hautreaktionen verursachen
                    
                     
                         Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich
                    
                     
                         akute Toxizität von Bestandteilen der Mischung
                    
                     
                         verursacht schwere Verätzungen
                    
                     
                         verursacht schwere Augenschäden
                    
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 
                     
                         
                             
 97
 %
                            
                        
                         
                             biotisch/abiotisch
                        
                         
                             5
                             d
                        
                    
                
            
             
                 
                     Reichert sich in Organismen nicht nennenswert an
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann
            
             
                 bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen
            
        
         
             true
             
                 2209
            
             
                 
                     
                         FORMALDEHYDLÖSUNG
                    
                     
                         Formaldehyd  ... %
                    
                     
                         Methanol
                    
                
            
             
                 
                     
                         8
                    
                     
                         C9
                    
                
            
             
                 III
                 
                     Stoff mit geringer Gefahr
                
            
             
                 false
            
             
                 
                     
                         E
                    
                
            
        
         
             
                 
                     
                         
                             47
                        
                    
                
            
             
                 
                     
                         3
                         
                             Einstufung nach Anhang 1 (AwSV)
                        
                         
                             stark wassergefährdend
                        
                    
                     LGK 6.1C
                
            
        
         
    


